
 

Verlustanzeige 
 
 
 
 
 

 
 
Angaben der Personalien 
 

 Familienname   Vorname    

  

 Straße, Hausnummer  PLZ, Ort 

 

 Telefon privat   Telefon geschäftlich 

 

E-Mail 

 

  
 
Wann und wo wurde der Gegenstand verloren? 
 

 Datum 

 Uhrzeit 

 Ort 

 
 
Beschreibung des Gegenstands 
 

 Kurzbezeichnung (z. B. "Geldbeutel") 
 
  
 Genaue Beschreibung (z. B. "Roter Geldbeutel mit 50 Euro Inhalt und 2 Kreditkarten") 
 
 
 
 
 
 
 Der Gegenstand geriet wahrscheinlich auf folgende Weise in Verlust (z. B. "Beim  
 Spaziergang im Kurpark") 
 
 
 
 
 
  
 

Sie können dieser Verlustanzeige auch gerne noch ein Bild des verlorenen 
Gegenstandes hinzufügen (als E-Mail Anhang bitte nicht größer als 1 MB). 

Bitte beachten Sie, dass Ihre Daten unverschlüsselt übermittelt werden. Wenn Sie Bedenken gegen 
eine unverschlüsselte Übermittlung Ihrer Daten haben, stellen Sie den Antrag schriftlich oder persönlich 
bei der Stadt Bad Aibling. 

 





  


	Nachname: 
	Strasse: 
	PLZ: 
	Vorname: 
	TelArbeit: 
	Abschicken: 
	Felder leeren: 
	Drucken: 
	TelPriv: 
	E-Mail: 
	Kurzbezeichnung: 
	Langbezeichnung: 
	Verlustweise: 
	WohnOrt: 
	VerlustOrt: 
	Datum: 
	Uhrzeit: 
	Text1: (1) Wer eine verlorene Sache findet und an sich nimmt, hat dem Verlierer oder dem Eigentümer oder
einem sonstigen Empfangsberechtigten unverzüglich Anzeige zu machen.
(2) Kennt der Finder die Empfangsberechtigten nicht oder ist ihm ihr Aufenthalt unbekannt, so hat er
den Fund und die Umstände, welche für die Ermittlung der Empfangsberechtigten erheblich sein
können, unverzüglich der zuständigen Behörde anzuzeigen. Ist die Sache nicht mehr als 10 Euro wert,
so bedarf es der Anzeige nicht.
	Text2: § 965 Fundanzeige
	Text3: (1) Der Finder ist zur Verwahrung der Sache verpflichtet.
(2) Ist der Verderb der Sache zu besorgen oder ist die Aufbewahrung mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden, so hat der Finder die Sache öffentlich versteigern zu lassen. Vor der Versteigerung ist der zuständigen Behörde Anzeige zu machen. Der Erlös tritt an die Stelle der Sache. 
	Text4: § 966 Verwahrung
	Text6: Der Finder ist berechtigt und auf Anordnung der zuständigen Behörde verpflichtet, die Sache oder den Versteigerungserlös an die zuständige Behörde abzuliefern.
	Text5: § 967 Ablieferung
	Text7: § 968 Haftung
	Text8: Der Finder hat nur Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit zu vertreten.
	Text9: § 969 Herausgabe an Verlierer
	Text10: Der Finder wird durch die Herausgabe der Sache an den Verlierer auch den sonstigen Empfangsberechtigten gegenüber befreit.
	Text11: § 970 Aufwendungsersatz
	Text12: Macht der Finder zum Zwecke der Verwahrung oder Erhaltung der Sache oder zum Zwecke der Ermittelung eines Empfangsberechtigten Aufwendungen, die er den Umständen nach für erforderlich halten darf, so kann er von dem Empfangsberechtigten Ersatz verlangen.
	Text13: § 971 Finderlohn
	Text14: (1) Der Finder kann von dem Empfangsberechtigten einen Finderlohn verlangen. Der Finderlohn beträgt von dem Wert der Sache bis zu 500 Euro fünf vom Hundert, von dem Mehrwert drei vom Hundert, bei Tieren drei vom Hundert. Hat die Sache nur für den Empfangsberechtigten einen Wert, so ist der Finderlohn nach billigem Ermessen zu bestimmen.
(2) Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der Finder die Anzeigepflicht verletzt oder den Fund auf Nachfrage verheimlicht.
	Text15: § 972 Zurückbehaltungsrecht
	Text16: Auf die in den §§ 970, 971 bestimmten Ansprüche finden die für die Ansprüche des Besitzers gegen den Eigentümer wegen Verwendungen geltenden Vorschriften der §§ 1000 bis 1002 entsprechende Anwendung.
	Text17: (1) Mit dem Ablauf von sechs Monaten nach der Anzeige des Fundes bei der zuständigen Behörde erwirbt der Finder das Eigentum an der Sache, es sei denn, dass vorher ein Empfangsberechtigter dem Finder bekannt geworden ist oder sein Recht bei der zuständigen Behörde angemeldet hat. Mit dem Erwerbe des Eigentums erlöschen die sonstigen Rechte an der Sache.
(2) Ist die Sache nicht mehr als 10 Euro wert, so beginnt die sechsmonatige Frist mit dem Fund. Der Finder erwirbt das Eigentum nicht, wenn er den Fund auf Nachfrage verheimlicht. Die Anmeldung eines Rechtes bei der zuständigen Behörde steht dem Erwerbe des Eigentums nicht entgegen.


Sind vor dem Ablauf der sechsmonatigen Frist Empfangsberechtigte dem Finder bekannt geworden oder haben sie bei einer Sache, die mehr als 10 Euro wert ist, ihre Rechte bei der zuständigen Behörde rechtzeitig angemeldet, so kann der Finder die Empfangsberechtigten nach den Vorschriften des § 1003 zur Erklärung über die ihm nach den §§ 970 bis 972 zustehenden Ansprüche auffordern. Mit dem Ablaufe der für die Erklärung bestimmten Frist erwirbt der Finder das Eigentum und erlöschen die sonstigen Rechte an der Sache, wenn nicht die Empfangsberechtigten sich rechtzeitig zu der Befriedigung der Ansprüche bereit erklären.

Durch die Ablieferung der Sache oder des Versteigerungserlöses an die zuständige Behörde werden die Rechte des Finders nicht berührt. Lässt die zuständige Behörde die Sache versteigern, so tritt der Erlös an die Stelle der Sache. Die zuständige Behörde darf die Sache oder den Erlös nur mit Zustimmung desFinders einem Empfangsberechtigten herausgeben.
	Text18: § 973 Eigentumserwerb des Finders
	Text19: Sie können dieses Formular im Adobe® Acrobat® Reader ausfüllen und anschließend, über den Button 'Abschicken', per Email versenden.
	Text33: Auszug aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch - BGB
	Text20: Hinweis:
	Text21: § 976 Eigentumserwerb der Gemeinde
	Text22: § 977 Herausgabeanspruch des Geschädigten
	Text23: § 978 Fund in öffentlicher Behörde oder Verkehrsanstalt
	Text24: 
(1) Die Behörde oder die Verkehrsanstalt kann die an sie abgelieferte Sache öffentlich versteigern lassen. Die öffentlichen Behörden und die Verkehrsanstalten des Reichs, der Bundesstaaten und der Gemeinden können die Versteigerung durch einen ihrer Beamten vornehmen lassen.
(2) Der Erlös tritt an die Stelle der Sache.


(1) Die Versteigerung ist erst zulässig, nachdem die Empfangsberechtigten in einer öffentlichen Bekanntmachung des Fundes zur Anmeldung ihrer Rechte unter Bestimmung einer Frist aufgefordert worden sind und die Frist verstrichen ist; sie ist unzulässig, wenn eine Anmeldung rechtzeitig erfolgt ist.
(2) Die Bekanntmachung ist nicht erforderlich, wenn der Verderb der Sache zu besorgen oder die Aufbewahrung mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist.


(1) Sind seit dem Ablaufe der in der öffentlichen Bekanntmachung bestimmten Frist drei Jahre verstrichen, so fällt der Versteigerungserlös, wenn nicht ein Empfangsberechtigter sein Recht angemeldet hat, bei Reichsbehörden und Reichsanstalten an den Reichsfiskus, bei Landesbehörden und Landesanstalten an den Fiskus des Bundesstaats, bei Gemeindebehörden und Gemeindeanstalten an die Gemeinde, bei Verkehrsanstalten, die von einer Privatperson betrieben werden, an diese.
(2) Ist die Versteigerung ohne die öffentliche Bekanntmachung erfolgt, so beginnt die dreijährige Frist erst, nachdem die Empfangsberechtigten in einer öffentlichen Bekanntmachung des Fundes zur Anmeldung ihrer Rechte aufgefordert worden sind. Das gleiche gilt, wenn gefundenes Geld abgeliefert worden ist.
(3) Die Kosten werden von dem herauszugebenden Betrag abgezogen.
	Text25: § 979 Öffentliche Versteigerung
	Text27: § 980 Bekanntmachung
	Text28: § 981 Verbleib des Versteigerungserlöses
	Text29: 
Die in den §§ 980, 981 vorgeschriebene Bekanntmachung erfolgt bei Reichsbehörden und Reichsanstalten nach den von dem Bundesrat, in den übrigen Fällen nach den von der Zentralbehörde des Bundesstaats erlassenen Vorschriften.


Ist eine öffentliche Behörde im Besitz einer Sache, zu deren Herausgabe sie verpflichtet ist, ohne dass die Verpflichtung auf Vertrag beruht, so finden, wenn der Behörde der Empfangsberechtigte oder dessen Aufenthalt unbekannt ist, die Vorschriften der §§ 979 bis 982 entsprechende Anwendung.


Wird eine Sache, die so lange verborgen gelegen hat, dass der Eigentümer nicht mehr zu ermitteln ist (Schatz), entdeckt und infolge der Entdeckung in Besitz genommen, so wird das Eigentum zur Hälfte von dem Entdecker, zur Hälfte von dem Eigentümer der Sache erworben, in welcher der Schatz verborgen war.

Quelle: BGB
	Text30: § 982 Vorschriften für die Bekanntmachung
	Text31: § 983 Herausgabepflicht einer Behörde
	Text32: § 984 Schatzfund


